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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 192 Anleitung, dem besseren Selbst zum Siege zu verhelfen

E Charte vo der Bäsigotte, uf Oschtere simmer
yglade, zum Asse welewäg - en schwynige Brote
häts gee sletschtmol -

De Onkel Gopfried isch natürli wider do und dTante

Lisätte, und Pfrau Schnäderi - i bi nöd eso scharf
uf diä Gsellschaft -

J glaube chum, das i gang, d Bäsigotte verzellt de

ganz Zyt vo erem Rheumatisch, und d Schnäderi vo
erne blöde Läbere -

Gär nöd scharf, würkli nöd. Hingäge desäb Brote
s letscht Joor, maximal isch desäb Brote gsy — mit
Boone und Härdöpfelschtock -

J glaube, mer miiend gly go, mer cha nöd eso sy,

schliesslich und äntli, i wott niemert beleidige, säb

nöd -

Schö durzoge ischt de schwynig Brote dozmol gsy,
nöd zfeiss und nöd z mager - grad eso rächt
durzoge -
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